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Betreff 
Konzept zur Arbeit des kommunalen Präventionsrates 

Beschlussvorschlag 
Die Stadtvertretung beschließt das vorliegende Konzept als Grundlage für die Arbeit des 
Kommunalen Präventionsrates. 
 
 
Begründung 
1. Sachverhalt / Problem 
Die Stadtvertretung hat in ihrer Sitzung vom 22.03.2004/ DS-Nr. 106/04 den 
Oberbürgermeister beauftragt, das seit 1997 vorliegende Konzept „Zur Struktur und zu den 
Aufgaben des Rates zur Kriminalitätsvorbeugung“ zu überarbeiten und der Stadtvertretung 
zur Beschlussfassung vorzulegen. 
Mit dem vorliegenden Konzept( siehe Anlage) hat die Verwaltung den Auftrag der 
Stadtvertretung umgesetzt. 
Wie in der Einführung des neuen Konzeptes dargestellt, wurden die bisher gemachten 
Erfahrungen analysiert und Schlussfolgerungen für die zukünftige Arbeit gezogen. Ziel ist, 
die Arbeit des Kommunalen Präventionsrates anders zu  gewichten, effektivere Strukturen 
zu finden und somit die Arbeit in den nächsten Jahren effizienter zu gestalten. 
 
Bei der Erarbeitung des Konzeptes hat sich das Amt für Jugend, Schule, Sport und Freizeit 
sowohl verwaltungsintern mit dem Leiter des Amtes für Ordnung, Umwelt und 
Verbraucherschutz, als auch verwaltungsextern mit dem Leiter der Polizeiinspektion 
Schwerin, abgestimmt. 
 
Die Verwaltung empfiehlt der Stadtvertretung das „Konzept zur Arbeit des Kommunalen 
Präventionsrates“ als Arbeitsgrundlage zu beschließen. 
2. Notwendigkeit 
Auftrag aus Stadtvertretung vom 22.03.2004/ DS-Nr. 106/04 
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3. Alternativen 
entfällt 
 
 
4. Wirtschafts- / Arbeitsmarktrelevanz 
entfällt 
 
 
5. Finanzielle Auswirkungen 
entfällt 
 
 
 
 
 
 
Anlagen: 
Konzept zur Arbeit des Kommunalen Präventionsrates 
 
 
 
 
 
 gez. Hermann Junghans gez. Heidrun Bluhm  gez. Norbert Claussen 
 Beigeordneter   Beigeordnete   Oberbürgermeister 
     
 
 
 




